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Aufgabe 1: In einem Hittorf'schen Experiment wurde eine wässrige Siibersalzlösung zwi- 
schen Silberelektroden 1 min lang mit 1 Amp elektrolysiert. Vor der Elektrolyse waren 
0,2278 g Silbernitrat im Anodenraum, nach der Elektrolyse 0,2818 g. Berechnen Sie die 


Hittorf’schen Überführungszahlen h| = u*/u*+u” für das Ag*-Ion undh_ = u" /u*+u” für 
das NO, -Ion. In Tabellen finden Sie den Wert h_ = 0,533. 


Berechnen Sie die Spannung der Konzentrationskette 

Ag IAgNO, (aq. 0,01-molar) | AgNO; (aq..0,1-molar) I Ag 

mit und ohne Überführung bei Zimmertemperatur. Die mittleren Aktivitätskoeffizienten sind 
f(0,01) = 0,897 und f(0,1) = 0,734. 


Aufgabe 2: Wenn man Zink und Kupfer in eine Salzlösung taucht, die Cu**-lIonen und 
Zn**-Ionen enthält, so löst sich Zink auf und Kupfer scheidet sich ab. Wenn die Aktivität 


der Zn**-Ionen in der Lösung az, = 1 ist, wie groß ist dann im Gleichgewicht die Cut*- 
lonenaktivität in der Lösung? (Das Daniell- Element Zn I Zn**-Lösung I Cu**-Lösung I Cu 
mit gleichen Aktivitäten der Lösungen hat eine Spannung von 1,10 Volt.) 


Aufgabe 3: Die Spannung der Zelle Zn I ZnCi o (aq. 0,05-molar) I AgCI (fest) I Ag 


ist 1,015 V bei 298 K. Die Temperaturabhängigkeit der Spannung ist -0,492 mV/K. Welche 
chemische Reaktion läuft ab, wenn die Zelle Strom liefert? Weiche Elektrode ist positiv? 


Berechnen Sie die freie Reaktionsenthalpie pro Mol Umsatz (AG), die Reaktionsenthalpie 


(AH) und die Reaktionsentropie (AS) für diese Reaktion bei 298 K. 


Aufgabe 4: Das Standardpotential einer Deuteriumelektrode (wie Wasserstoffelektrode, 
nur mit Deuteriumgas und D*-lonen in der Lösung) gegen eine Normalwasserstoffelektro- 
de ist 3, my bei LT K. Wie groß ist die Be der Reaktion 

| D , BASE = I 3 ER 

x we T Kun Ar. PP.A 

Aufgabe 5: Das Standardpotential einer Silberelektrode (Ag I Ag*-Lösung der Aktivität 1) 
ist 0,799 V. Das Standardpotential einer Silber-Silberchlorid-Elektrode (Ag I AgCI (fest) I 
CI -Lösung der Aktivität 1) ist 0,222 V. Berechnen Sie das Löslichkeitsprodukt von AgCi. 
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